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„Das Leben ist nicht ein Sein, sondern ein Werden, 
nicht eine Ruhe, sondern eine Bautätigkeit. 
Wir sind’s noch nicht, wir werden’s aber. 

Es ist noch nicht getan oder geschehen, es ist aber im Gang und im Schwang.“ 
Martin Luther (1483-1546)
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Seit einigen Monaten gibt es in Lassing eine große Bau-
stelle: Ein zeitgemäßes, modernes Pflegeheim wird errich-
tet.
In Liezen bewegen Baumaschinen Tonnen von Stahl und
Beton, um ein neues Einkaufszentrum erstehen zu lassen.
In Weißenbach werden Gipsplatten hergestellt, die dann in
vielen Ländern und an vielen Baustellen zum Einsatz kom-
men.

Eigentlich hat unser ganzes Leben in seinen mannigfalti-
gen Bezügen Baustellencharakter.
Unser Sein ist ein Werden. Leben bedeutet Veränderung,
Umbau, Zubau, Neubau, Abbau.

Auch die Kirche und unsere Pfarrgemeinden sind im Wer-
den und sind Baustellen.
Viele MitarbeiterInnen sind bereit, die Ärmel aufzukrem-
peln, Werkzeuge der eigenen Kompetenz in die Hand zu neh-
men und mit dem Material von Begabung, Interesse und
Erfahrung den spirituellen und materiellen Gebäudekomplex
unseres Pfarrverbandes mitzugestalten. Im Verkündigungs-
dienst sind es beispielsweise Frauen und Männer, die unse-
re Kinder zur Erstkommunion begleiten, unsere Jugendli-
chen zur Firmung. Im caritativen Bereich sind es Mitarbei-
terInnen, welche die Kinderbekleidungsumtauschaktion
durchführen, oder von Tür zu Tür gehen, um über die Cari-
tas-Haussammlung für Bedürftige zu sammeln. Auf der litur-
gischen Ebene werken viele als Ministrantenbetreuer, Kom-
munionhelfer, Musiker, Lektoren, Mesner.

Der Mut, aus sich herauszugehen, sich in die Gemeinschaft
einzubringen, sich auf die umliegenden Baustellen zu bege-
ben, Arbeitsaufträge wahrzunehmen und zu erfüllen, ist
ein besonderer Reichtum für unser aller Projekt „gelingen-
des Zusammenleben in Gesellschaft und Kirche“.
Allen MitarbeiterInnen unserer Pfarrgemeinden ein herzli-
ches Danke für unzählige Handgriffe, Geistesblitze, Soli-
daritätsbekundungen und Einsätze das ganze Jahr über.

An dieser Stelle darf ich darauf hinweisen, dass unser Pas-
toralassistent Gerhard März den diözesanen Begräbnislei-
terausbildungskurs erfolgreich abgeschlossen hat. Er ist somit
offiziell beauftragt, Begräbnisse zu halten. Ich begrüße die-
se Möglichkeit auch als weiteren Schritt hin zu einer zukunfts-
trächtigen Gestalt von Kirche, wo die Kirche von der Ver-
engung auf das Weiheamt befreiter und offener wird für
viele Formen des Wirkens auf der Grundlage von Taufe, Fir-
mung und Beauftragung.

Ich wünsche uns allen Freude an unseren Gaben und 
Be-Ruf-ungen und Sinngebung durch das konstruktive Tätig-
sein an den persönlichen, gesellschaftlichen und kirchlichen
Baustellen!

Mit vielen Grüßen,

Pfr. Mag. Andreas Fischer

Wort des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige von Liezen, Weißenbach und Lassing!
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedanken sich sehr herz-
lich für den Besuch beim Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein im Turnsaal Weißenbach
beim Kirchweihfest.

Bedanken möchten wir uns beim „Singquadrat“ Lassing für
die musikalische Umrahmung des Festgottesdienstes.

Das Fest stand ganz unter dem Motto: „Eine neue Krippe
für Weißenbach“, die heuer am Heiligen Abend geweiht wird.
Ein herzliches Vergelt’s Gott der Servitut-Gemeinschaft und
allen Spenderinnen und Spendern, die für die Bausteine gespen-
det haben.
Die Gewinnerinnen vom Schätzspiel waren Maria 
Ringdorfer und Elisabeth Könighofer.

Danke noch den „Krapfenbäckerinnen“ und allen „Mehlspeis-
spenderinnen“.

Kirchweihfest am Christi Himmelfahrtstag in Weißenbach

Maiandacht der Volksschulkinder Weißenbach
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15 Erstkommunionkinder mit ihren Paten wurden von der Musikkapelle 
Lassing am 17. Mai von der Volksschule zur Pfarrkirche in einer Prozession
mit dem Herrn Pfarrer, dem Diakon, Ministrantinnen und allen Verwandten
und Freunden „hinaufgespielt“.

Die Kinder wurden von ihrer Religionslehrerin Silvia Kendler und den 
Tischmüttern Astrid Gaisberger, Andrea Hubmann, Elke Kern, Cäcilia Schmid,
Julia Buchegger, Ulrike Prietl und Manuela Wagner für die Erstkommunion
bestens vorbereitet.

Der Gottesdienst stand unter dem Motto: „Verbunden sein mit Jesus“ – 
So wie auch der Regenbogen verbunden ist und als Zeichen der Gemeinschaft
mit Gott im Mittelpunkt steht, so soll er auch ein Symbol für unser weiteres Leben
sein.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier von Elke Schattauer, ihrer Schwester Eva,
dem Schulchor Lassing und Barbara Kropf an der Orgel.

Im Anschluss wurden alle GottesdienstbesucherInnen vom Pfarrgemeinderat
zu einer Agape in den Pfarrhof eingeladen.

Erstkommunion am 17. Mai in Lassing
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Eine kleine, feine Runde durfte Herr Pfarrer Andreas Fischer zur gemeinsamen
Geburtstagsfeier im Pfarrhof begrüßen. Nach feierlicher Ansprache folgten beson-
ders nette Dankesworte von Jubilar Herrn Dir. Franz Lackner. 
Beim netten Beisammensein mit einem Schluckerl Messwein wurden einige 
Erinnerungen ausgetauscht.
Für die stets verlässliche Mithilfe ein herzliches Dankeschön an Anni Salzmann.
Im Herbst freuen wir uns auf einen gemütlichen Nachmittag mit den nächsten
Jubilaren des heurigen Jahres.

KunstWerkKirche Dekretverleihung am 28. April 2015

Vor 10 Jahren startete das Seminar KunstWerkKirche für ehrenamtliche Kirchenführerinnen und Kirchenführer in der
Diözese Graz-Seckau. Den zehnten Ausbildungslehrgang haben 18 Frauen und Männer erfolgreich absolviert. 
Darunter war auch Fr. Ingrid Schröcker, PGR Vorsitzende, Lassing.
Am 28. April wurden im Barocksaal des Priesterseminars die Dekrete verliehen.

Kirchenführer und Kirchenführerinnen begleiten Menschen in die Botschaft eines sakralen Raumes und helfen, darin 
einzutauchen und den Raum für sich selbst zu erschließen. 
Wir wünschen unserer neuen Kirchenführerin viel Freude an diesem ehrwürdigen Dienst und gratulieren zum erworbenen
Dekret.

Geburtstagsfeier mit den Jubilaren
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Pfarrverband

Was ist eine Kasel?

Bassgeige, Wetterfleck, Casula … alles Begriffe die zur Kasel gehören.

Die meisten liturgischen Gewänder waren einmal Alltagskleidung. Auch die Kasel, das Obergewand, das der Priester beim
Gottesdienst trägt und das in den liturgischen Farben passend zum jeweiligen Tag gehalten ist.

Ursprünglich war die Casula in Rom ziemlich genau das, was wir als Wetterfleck
kennen: ein großes Stück Stoff mit einem Loch in der Mitte, durch das man den Kopf
steckt. Will man die Hände gebrauchen, muss man die Casula raffen. Die Römer haben
es gern über ihrer Toga getragen.

Als in der Spätantike die germanische Sitte des Hosentragens aufkam, verschwand
auch die Casula aus dem Alltag. Aber sie blieb Gewand der Kleriker im Gottesdienst.

Im Lauf der Jahrhunderte hat sie ihre Form immer wieder leicht verändert. Heute ist
sie meist in der sogenannten gotischen Form gebräuchlich: der – meist wenig ver-
zierte – Stoff geht links und rechts über die Schultern und Arme, aber nicht über die Hände. In der Barockzeit kam die auch
heute noch manchmal getragene „römische Form“ der Kasel auf, bei der die Arme ganz frei sind.

Manchmal ist die Vorderseite der oft prunkvoll bestickten römischen Kasel wie eine Bassgeige ausgeschnitten – und wird
dann auch Bassgeige genannt. © www.erzdioezese-wien.at



Sie sind herzlich eingeladen – 
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Eltern-Kind-Gruppe
Am 2. und 4. Dienstag im Monat, das ist der 9. und 23. Juni trifft sich die
Eltern-Kind-Gruppe von 9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Wir laden alle Kleinkinder und ihre
Eltern oder Großeltern am 23. Juni ein,
mit einem Bobby-car zum Eltern-Kind-
Treffen in den Pfarrhof zu kommen,
unvergessliche Erlebnisse und jede
Menge Spaß garantiert!
Bei Schönwetter draußen.

Jungschar Liezen und Schau-Vorbei-Treff 
Am 2. Dienstag im Monat das ist der 9. Juni von 15.00 bis 16.30 Uhr im Pfarr-
hof Liezen

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Bibelgebetskreis
wieder am 8. und 22. Juni 2015 jeweils um 19.00 Uhr: Im Pfarrhof Liezen

Die Kirche und ihre 2000-jährige Geschichte
(… eine Zeitreise in 14-tägigen Schritten)

Ablauf: Einstieg – Kurz-Doku. (Film) – Impulsfragen (individuell) – Diskus sion
(Plenum) – Abschluss 
Weitere Infos und Fragen bei: MMag. Andreas Schauschütz, 0664/2277713

Fronleichnam
4. Juni 2015 um 9.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche Liezen – 
anschließend ziehen wir in Prozession von der Pfarrkirche über die 
Ausseer Straße – Döllacher Straße zur Feuerwehr – 1. Altar, dann über den 
Hauptplatz – 2. Altar, anschl. über die Hauptstraße – Ausseer Straße in den 
Kirchhof – 3. Altar und Abschluss in der Pfarrkirche – 4. Altar

Anbetung
12-Stunden-Anbetung in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen 
am 12 Juni 2015 Herz-Jesu-Hochfest von 8.00 bis 20.00 Uhr

Pfarrfest
Sonntag, 14. Juni Pfarrfest Liezen, 10.00 Uhr Festgottesdienst, musikalisch 
gestaltet von der Gruppe „Miteinaund“, anschließend: Gartenfest mit Walter Kern
und seinen Musikanten, Kinderprogramm, Schätzspiel, ausreichend Speisen und
Getränke sind vorhanden 

Jungscharlager 
Herzliche Einladung an alle Jungscharkinder – MinistrantInnen – Sternsinger
– und alle anderen Kinder zum 

Jungscharlager von Samstag, 11. Juli bis Samstag, 18. Juli 2015.
Wir fahren heuer nach Krieglach und sind „Unterwegs in Gottes schöner Welt“.
Nähere Informationen und Anmeldung im Pfarrhof Liezen – 
PA Gerhard März, Tel. 22425-21
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Kinder Gottes 
wurden durch die Taufe:

LIEZEN:
eine Tochter Lena von Bettina Kummer 
und Gerald Härtel;
ein Sohn Raphael Angelo von Christiane und
Michael Kern;
ein Sohn Simon und ein Sohn Leon von 
Sigrid Mündler und DI (FH) Ronald Gruber

LASSING:
ein Sohn Niklas von Mag. Pamela Holper und
Friedwald Stenitzer;
eine Tochter Katharina Hannah von 
Mag. Birgit Huber-Plauder und 
Dr. Markus Huber

Pfarrverband

Den Bund fürs Leben haben vor
Gott geschlossen:

LIEZEN:
Mag. Astrid Kaufmann und 
DI (FH) Andreas Traisch



Am Sonntag, den 
21. Juni werden in 
Lassing nach dem
Gottesdienst die
gesegneten 
Sonnwendbüscherl
von der KFB 
angeboten.

Gottes-
dienste 06 2015

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt. In Lassing sind jeden 
1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu
den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per e-mail an
liezen@graz-seckau.at. Aktuelle Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Ger-
hard März unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
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Der nächste Pfarrbrief erscheint am Don-
nerstag, dem 25. Juni 2015. – Wir bitten die
Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.

Quellennachweis: 
S. 1: Medienkiste.at; S. 2: prohumanis.at;
S. 3: Schachner; S. 4: Foto-Wegscheider; 
S. 5: F. Neuhold, Schwab, S. 6: Erzdiözese Wien 
S. 7: Diözese Graz -Seckau, Viktor Schwabeland –

pixelio.de; Rest Pfarrarchiv

Friedhofsverwaltung Liezen: Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 
Sprechstunde: montags, 16.30 – 17.30 Uhr Tel. 03612/82 6 56
im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23) bzw. 
Terminabsprache unter 0676/73 23 150

Eine Bitte an die Pfarrbevölkerung: Wer könnte ein Fahr-
rad über die Sommermonate für die Flüchtlinge zur Ver-
fügung stellen? Fahrräder würden unsere ehrenamtliche
Tätigkeit für unsere Asylwerber sehr erleichtern, weil sie
damit viel selbständiger wären. Asylwerber dürfen ja nicht
arbeiten, das ist eine bedrückende Situation. Einige junge
Männer würden sehr gerne ohne Bezahlung Gartenarbei-
ten übernehmen, um nicht untätig sein zu müssen. Bei Inte-
resse: Barbara Kabas (03612/26586) oder Monika Berger
(0676/6276794).


